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karma
es ist liebe in meinen augen auf meinem ganzen weg 

installation by petra höcker at hühnerhaus volksdorf

extract from a text by dr. peter lodermeyer I 2017

petra höcker‘s work, which she presented at the hühnerhaus volksdorf on 

the 16th and 17th of september in 2017, exerts a strong emotional impact on 

the beholder. on display was a large structure, predominantly covered 

in red and black paint, which was hung so expansively in the former stab-

le building that one could only move as an observer on the very edge of 

the room. not all visitors to the exhibition wanted to expose themselves to 

such intimate physical proximity to the artwork. some prefer to look at it 

from a measured distance through the open door: „i‘m not going in there, 

it‘s triggering too many memories in me.“ that‘s one of the qualities of petra 

höcker‘s works that they are able to awake memories and oblivion to con-

jure up the repressed, half-conscious and unconscious. 

petra höcker usually does not give her work any titles. she does not like 

to direct the viewer‘s associations and interpretations in a certain direc-

tion. the work can trigger many ideas and memories - but this diversity is 

the opposite of arbitrariness. summarising all the interpretive approaches 

expressed, they delineate a semantic field characterised by terms such as 

physicality, creatively, mortality, and vulnerability. it seems that petra 

höcker‘s installation reveals something of what the french psychoanalyst 

jacques lacan called „the real.“ this means something that defies language 

and any symbolisation that does not integrate into the ego and therefore 

does not dissolve into meaning. the real is the traumatic, the unnamable, be-

cause it is before the language - „the letter kills,“ writes lacan in reference 

to a bible word. in the work of art, however, the real can suddenly show or 

bring to mind, conveying an idea of the existential, always incomprehensible 

riddle that us humans, not unlike animals, are physical, vulnerable, mortal 

creatures striving for protection and security. the unimaginable, the ulti-

mately incomprehensible, appears in the image of this body of art hanging in 

the chicken house and it does this with great intensity and emotional force. 

petra höcker does not give her works any titles, but to her exhibitions. she 

called the installation in Volksdorf „Karma“, which may initially seem in-

comprehensible, because a reference to the exhibited object does not im-

mediately imposes itself. however, the spiritual concept known in various 

east asian religions of the strict concatenation of cause and effect, which 

has consequences beyond the individual‘s life, can also be transferred 

to other contexts. is not evolutionary history, which connects us humans 

over unimaginable time periods with animals, plants and all other living 

beings, just such an extremely long and complex branched chain of causa-

lities? 
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karma
es ist liebe in meinen augen auf meinem ganzen weg

installation von petra höcker im hühnerhaus volksdorf

textauszug: dr. peter lodermeyer I 2017

petra höckers arbeit, die sie am 16. und 17. september im hühnerhaus volks-

dorf präsentierte, übt eine starke emotionale wirkung auf die betrachter 

aus. zu sehen war ein großes, überwiegend mit roter und schwarzer farbe 

bedecktes gebilde, das so raumgreifend in das ehemalige stallgebäude ge-

hängt war, dass man sich als betrachter nur am äußersten rand des raums 

bewegen konnte. nicht alle besucher(innen) der ausstellung wollten sich 

einer solch innigen körperlichen nähe zu dem kunstwerk aussetzen. man-

che zogen es vor, es aus gemessenem abstand durch die offene tür zu be-

trachten: „da gehe ich nicht hinein, das löst in mir zu viele erinnerungen 

aus.“ genau das ist eine qualität der arbeiten von petra höcker, dass sie er-

innerungen wecken und vergessenes, verdrängtes, halb- und unbewusstes 

heraufbeschwören können.

petra höcker gibt ihren arbeiten grundsätzlich keine titel. sie will die as-

soziationen und deutungen der betrachter nicht in eine bestimmte richtung 

lenken. das werk kann viele vorstellungen und erinnerungen auslösen – 

doch ist diese vielfalt das gegenteil von beliebigkeit. fasst man alle geäu-

ßerten interpretationsansätze zusammen, so stecken sie ein semantisches 

feld ab, das durch begriffe wie körperlichkeit, kreatürlichkeit, sterblich-

keit und verletzlichkeit gekennzeichnet ist. es scheint, dass in petra hö-

ckers installation etwas von dem aufblitzt, was der französische psycho-

analytiker jacques lacan „das reale“ nannte. damit ist etwas gemeint, das 

sich der sprache und jeder symbolisierung entzieht, das sich nicht ins ich 

integrieren und daher nicht in sinn auflösen lässt. das reale ist das trau-

matische, das nicht benennbare, weil es vor der sprache liegt – „der buch-

stabe tötet“, schreibt lacan in anspielung auf ein bibelwort. im kunstwerk 

aber kann sich das reale plötzlich zeigen oder in erinnerung bringen, eine 

ahnung von dem existenziellen, stets unbegreiflichen rätsel vermitteln, 

dass wir menschen, nicht anders als die tiere, körperliche, verwundbare, 

sterbliche, nach schutz und geborgenheit strebende lebewesen sind. Das 

unvordenkliche daran, das letztlich unbegreifliche, scheint im bild dieses 

im hühnerhaus hängenden kunst-körpers auf, und dies mit großer intensi-

tät und emotionaler wucht.

petra höcker gibt zwar ihren werken keine titel, wohl aber ihren ausstel-

lungen. die installation in volksdorf nannte sie „karma“, was zunächst 

unverständlich erscheinen mag, weil sich ein bezug zu dem ausgestellten 

objekt nicht unmittelbar aufdrängt. doch das in verschiedenen ostasia-

tischen religionen bekannte spirituelle konzept der strikten verkettung 

von ursache und wirkung, die über das individuelle leben hinaus folgen zei-

tigt, lässt sich auch auf andere kontexte übertragen. ist nicht die evolu-

tionsgeschichte, die uns menschen über unvorstellbare zeiträume hinweg 

mit tieren, pflanzen und allen anderen lebewesen verbindet, eben solch 

eine extrem lange und komplex verzweigte verkettung von kausalitäten?


